
der Forschung, 524.) Wissen- anspruchen; hat dıe Vereinbarung
über das Mitgliedschaftsrecht In derschaftlıche Buchgesellschaft, Darm-

stadt 1979 XI 44°) Seiten. Ganzle1- EKD VO  s 1969 abgelöst, dıe Wendt
TCIH 90 , — (für Miıtgliıeder dargestellt hat
53,—) er Bliıck weıtet sıch VOT allem durch
Die Zugehörigkeıt ZUTT Kırche kann Orıginalbeıiträge, dıe den Sammelband

sehr unterschiedliche Probleme aufwer- beschließen und 1976 auf einer Tagung
fen Je nachdem, ob S1e innerkırchlıich, der Academıie des Sclences Religieuses
zwischenkirchlich oder staatskırchen- In Brüssel als eierate gehalten worden

sind. Slie behandeln dıe Kırchenmit-rechtlich betrachtet wıird Innerkirchlich
SInd dıe TODIeme wıeder anders struk- glıiedscha: In lutherischer, orthodoxer,

anglıkanıscher und reformierter Siıchturlert 16 nachdem, ob s1e für die
römisch-katholische Kırche, für Kır- Zusammenfassend kann INnan dem
chen der Reformatıon oder für dıe Kır- Herausgeber 1Ur bestätigen, daß se1ın

Ziel; die Entwicklung der Diskussionchen des orthodox/anglıkanıschen Be-
reichs behandelt werden. über dıe Problematık der Kirchenmit-

Die römisch-katholische Kırche ist In glıedschaft deutlich werden lassen, in
vorzüglicher Welilse erreicht hatdem vorliegenden Sammelband mıt

Beiträgen vertreten Sie lassen erken- Hanns Engelhardt
NCN, daß auch In ihr dıe Auffassung VO  -

der Kirchenzugehörigkeıt nıcht mehr Jeter Vısmann, Tagesordnungspunkt
eindeutig und monolıthısch ist, WI1Ie die Ökumene. (Tagesordnungspunkte,
dürren Vorschriften des CIC un dıe ıne Reıihe für kırchliıche Miıtarbeıter,
Darstellungen der alteren kirchenrecht- LOD 4.) Lutherhaus-Verlag, Hannover
lıchen _Lıteratur erscheinen lassen. 1980 140 Seıten. art 9,80
Wıe sehr dıe Lehre VO  — Kırche und Kır- Alleın die Tatsache, daß In einer
chengliedschaft durch das 7 weiıte atlı- Buchreihe für kırchliche Mitarbeiter
kanısche Konzıil In ewegung geraten In erster Linıe der hannoverschen Ev
ist, zeigt VOI allem der Beıtrag VO Mat- uth Landeskırche ıne solche In-
thäus Kaiser, der 1mM übrigen auch auf formatıionsschrift erscheıint, ist anerken-
Inkonsequenzen In den Konzilsdekreten nenswer Mehr als dıe historischen
hinwelst. Aber schon vorher War keines- Fakten stehen für den VeIis Okumene-
WCBS alles eindeutig, WI1e dem Au- reieren 1mM Landeskırchenamt Hanno-
Benstehenden oft schien; das macht ıne Vel, die systematischen Aspekte der
Abhandlung VO Nikolaus Hiıllıng Aaus ökumeniıschen ewegung 1mM Vorder-
dem Jahre 1951 deutlıch, die auf Dıffe- grund Die Motive und Phänomene,
TeNZEI zwıschen dem (CAC6E: und der En- odelle un Probleme des Öökumenit-
zyklıka Mysticı CorporI1s hinweist. schen Gesamtgeschehens werden analy-

Dıie Beıträge Aaus dem evangelıschen sıert, auf hre Verwurzelung In Bibel
Bereich entstammen eıt überwiegend und Bekenntnis geprüft un in das Ööku-
der Feder VO Juristen. Rechtspobleme meniısche Kräftefeld eingeordnet,
stehen daher 1mM Vordergrund. Besonde- sodann dıe Folgerungen und Möglıch-
LCS Interesse darf hiıer dıe ausführlıche keıten für dıe Gemeılnden bedenken
Kommentierung des Kırchengesetzes Das letzte Kapıtel „Strittige Themen der

Okumene 1ın lutherischer Sıcht“ Ööffnetder EKD über dıe Kirchenmitgliedschaft
VO 11 1976 durch Nuyken be- den Blıck für den weıteren Weg ökume-
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nıscher Überlegungen. Satzungen Ööku- den Fall, daß eın ökumenischer Gebets-
meniıscher Organıisationen, Literatur- oder Wortgottesdienst einem Sonn-
hinweise und Anschriften bılden den tag stattfindet, dafür SOTZCIL, daß SC-
Abschluß eigneter eıt auch ıne Eucharistiefeiler

Der ert. hat sıch seıne Aufgabe gehalten wiıird“‘ (16) Dazu, in Anmer-
nıcht leicht gemacht. Das sorgfältige kung, ıne längere Erklärung über diıe
Bemühen theologisch präzıise un Bedeutung der sonntäglichen Eucharıiı-
fundierte ussagen führt streckenwelse st1efeljer In den reformıierten Landeskıir-

eiıner gewlssen Umständlichkeıit In chen der Schwei17z: AI fast allen refOr-
der Dıktion und erschwert dıe Lesbar- mierten Landeskırchen verbreıitet sıch
keıt Indes bleibt als Fazıt Auch WECNN heute dıe Überzeugung, daß der ordent-
INan dıe Argumente und Posıtionen des lıche Sonntagsgottesdienst die Feiler des
Ver{i.’s vielleicht nıcht immer teılen Herrenmahls einschließt, und dies äßt
VCIINAS, bringt diese Schrift doch dıe ahl der Eucharistiefeilern anstel-
dem eser 1n einer heilsamen Weise ZU gen  .6
Bewußtseın, daß der „JTagesordnungs- Der zweite, weltaus umfänglıchere
punkt Ökumene“ noch längst nıcht ab- e1l enthält odelle und Bausteine für
gehakt werden darf dıeÖökumenische Wortgottesdienste,

Kg auch be1 unlls ıne wertvolle Hılfe se1n
können. Eın welteres Instrument für

Der Öökumenische Gottesdienst den „gelistlichen Ökumenismus“ in den
Grundsätze und Modelle. Heraus- Ortsgemeıinden.

Klaus Schmidtgegeben VO Orstan: des Schweize-
rischen Evangelıschen Kırchenbun-
des, VON der konferenz der Römisch- Friedrich- ılhelm Kantzenbach, Eın-
Katholischen Bischöfe der SchweIlz heıtsbestrebungen 1m Wandel der Kır-
und VO Bischof und Synodalrat chengeschichte. (Studienbücher heo-
der Christkatholischen Kırche der logie/Kirchen- un Dogmengeschich-
SchweIz. Benziger und Ver- te.) Güterloher Verlagshaus erd
ag, Zürich 1979 100 Seıiten. Paper- Mohn, Gütersloh 1979 139 Seıiten.
back 9,80 art 24 , —
Katholıische, evangelısche und chriıst- Der Bereich ‚„„‚Ökumene‘“‘ ırd in der

katholische (wir agcmh alt-katholıische) theologischen Ausbildung nıcht gerade
Kirchen In der Schweiz haben sich auf vorrangıg eingestufit, alleın schon des-
gemeiınsame Grundsätze für den Öku- 1, eıl dıe kirchlichen Prüfungs-
menischen Gottesdienst geeinigt, dıe 1M ordnungen LLUI selten entsprechende
großen und Sanzch auch In den betref- Anforderungen tellen Um egrü-
fenden Kırchen im Bereich der Bundes- Benswerter ist e 9 daß In der Reihe „„Stu-
republık Deutschland gelten. Als Aus- dienbücher Theologie“ unter „Kirchen-
nahme fällt hıer dıe wesentlich OIienere und Dogmengeschichte‘‘ Y der nach dem
Regelung für ökumenische Gottesdien- KOonzept der theologischen Studienre-
ste Sonntag auf. ‚„„Da nach römisch- form dıe „„Ökumenik“ künftıg zugeord-
katholischer und chrıst-katholischer net werden soll, e1in and über dıe „Eın-
Kırchenordnung eın Sonntagsgottes- heitsbestrebungen 1mM Wandel der Kır-
dienst dıe Eucharistiefeier einschließt, chengeschichte“ erschıenen ist Der
sollen dıie Geistlichen dieser Kırchen für ertf. ist sıch der räumlıchen Begren-
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